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E D I T O R I A L

Liebe Kollegin! Lieber Kollege!

Doch! Sie haben richtig gelesen: „Wahljahr 2022“! Die Aufstel-
lung der neuen Regierung ist zwar abgeschlossen, für uns 
Zahnärzte geht es mit dem Wählen jedoch weiter. Diesen Weck-
ruf an berufstätige Zahnärztinnen und Zahnärzte können wir in 
unseren Standesmedien nicht oft genug wiederholen, wenn wir 
von der geringen Wahlbeteiligung bei den letzten Körper-
schaftswahlen ausgehen und davon, wie leichtsinnig die zahn-
ärztlichen Interessen bei allen gesundheitspolitischen Entschei-
dungen in den letzten Jahren unter den Tisch fallen gelassen 
wurden. 

Die Sorge um die Aufstellung einer kompetenten Berufs-
vertretung betrifft angestellte Zahnärzte genauso wie Nieder-
JeOaVVene� denn Eei aOOer fi nan]ieOOer und arEeitVreFKtOiFKer 
Sicherheit, die Angestellte genießen, bleibt ihre Lebensquali-
tät langfristig von den suboptimalen Bedingungen abhängig, 
die ihr Arbeitgeber infolge der hingenommenen berufspoli-
tischen Missstände anbieten kann. Wir brauchen uns nur Kla-
gerufe von Kollegen anhören, die sich veranlasst sehen, ihren 
Assistenzarzt an den Schreibtisch zu verbannen, wo die Re-
gresse der Krankenkassen stapelweise auf Erwiderung war-
ten, völlig in Stich gelassen von der eigenen Berufsvertretung. 

Neulich telefonierte ich mit einem Kollegen, der kurzentschlos-
sen seinen Praxissitz viel zu früh abgegeben hat, da er es nicht 
länger ertragen wollte, sich mit jedem Arbeitstag nur noch 
meKr brJer und (inVFKrlnNunJ in Veiner )reiEeruÁ iFKNeit ein�
zuholen. Er kritisierte unsere Standesvertretung, man hätte 
schon zu Beginn bei der Zwangseinführung der Telematik- 
Infrastruktur auf den Tisch hauen und alle Zahnärzte davor 
warnen müssen, sich an diesem irrsinnigen Lobby-Projekt zu 
beteiligen. So wie man es von einer Gewerkschaftsführung 
kennt. Stattdessen rechtfertigten sich Vertreter der bayeri-
schen Zahnärzteschaft als Sprachrohr der Gesetzesmacher. 
Andere Praxisinhaber kämpfen vor Gericht um ihre Rechte. 

Was kann alles schiefgegangen sein, wenn Zahnärzte ge-
gen ihre eigene Vertretung eine Rechtsvertretung einschalten 
m�VVen ² und neEenKer iKre 3Á iFKtEeitrlJe ]ur +onorierunJ 
ihrer Streitgegner weiter abbuchen lassen? 

Ähnlich wie es den Praxen geht – immer weniger Zeit für 
operative Arbeit, dafür mehr Aufwand für das „Drumherum“ – 
verbringen wir im ZBV – Ihrer regionalen, zahnarztnahen Ver-
tretung – viele Stunden in intensiven Gesprächen über die 
anstehende, kostspielige Modernisierung der digitalen Mit-

Unser Wahljahr 2022

editorial
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gliederverwaltungssysteme und mit dem trockenen Fach latein 
für notwendige Änderungen der Satzung und Geschäftsord-
nung zur reibungslosen Durchführung der Wahlen.

Und nicht oft genug können wir wiederholen, dass Zahnärzte 
2022 ihre Vertreter für drei Körperschaften wählen können 
und sollen; im Sommer – voraussichtlich im Juni – die Vertreter 
der Kassenzahnärztlichen Vereinigung Bayerns (KZVB), und 
$nfanJ +erEVt ² YorauVViFKtOiFK (nde SeStemEer ² die 'eOe�
gierten der Zahnärztlichen Bezirksverbände (ZBV) und der Bay-
erischen Landeszahnärztekammer (BLZK). 

Liebe Kollegin, lieber Kollege, save the date! 
Schreiben Sie uns doch, oder rufen Sie uns an, wenn Sie 
Fragen zum Wahlprozedere haben. 

+er]OiFKVt�

Dr. Sascha Faradjli
Chefredakteur und Vorstandsmitglied

ZBV München Stadt und Land
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I N T E R V I E W

Dr. S. Strauch� +eut]utaJe iVt ein 'oSSeOVtudium Naum noFK 
möglich, was sind Ihre Gedanken dazu? 

Prof. M. Ehrenfeld: Es hängt auch heute in nicht unbeträcht-
lichem Ausmaß von der jeweiligen Universität und den zu-
ständigen Sachbearbeitern der Universität ab, ob ein Doppel -
stu dium realisierbar ist. In Frankfurt war dies ab der ersten Vor-
prüfung möglich, wenn man dies mit einem Berufsziel begrün-
den Nonnte� +eut]utaJe Nann man ViFK MedoFK nur noFK ZeniJ 
Studienzeit durch ein Doppelstudium sparen, wenn man es 
überhaupt schafft ein Doppelstudium genehmigt zu bekom-
men. Zwischenzeitlich gab es in Deutschland das Projekt ei-
ner gemeinsamen Vorklinik Zahnmedizin und Medizin, was 
aber durch die schnelle und inkomplette Verabschiedung der 
neuen Approbationsordnung Zahnmedizin nicht verwirklicht 
wurde. Für die Zukunft und zusammen mit dem Projekt Me-
dizin 2020 erachte ich es für durchaus sinnvoll die beiden 
 Studiengänge stärker zu harmonisieren. Die Bevölkerungs-
struktur ändert sich, es gibt immer mehr alte Menschen mit 
*runderNranNunJen� deVKaOE m�VVen =aKnlr]te ]ZanJVOlufi J 
mehr über die Medizin wissen. Aber auch die Mediziner wis-
sen immer weniger über die Zahnmedizin. Gerade Parodon-
titis u.ä. sind echte Volkskrankheiten, welche die Allgemeinge-
sundheit beeinflussen können und über die Mediziner gut 
informiert sein sollten. 

Dr. Susanne Strauch: Als Einstieg, geben Sie uns doch bitte ei-
nen Nur]en hEerEOiFN �Eer IKren EeruÁ iFKen WerdeJanJ�

Prof. Dr. med. Dr. med. dent. Michael Ehrenfeld: Das Studium 
der Zahnmedizin begann ich in Frankfurt am Main, ab dem 
Physikum dann ein Doppelstudium der Medizin und Zahnme-
dizin. Dadurch, dass ich mit dem Zahnmedizinstudium an-
gefangen hatte, war ich hier natürlich immer etwas weiter 
als in der Medizin. Bis zum Anschluss des Medizinstudiums 
habe ich zwei Jahre parallel als Assistenzzahnarzt gearbeitet, 
in zwei Zahnarztpraxen in Dieburg und Darmstadt. Daneben 
habe ich mein Medizinstudium beendet. Ich wollte zum einen 
den praktischen Bezug zur Zahnmedizin nicht verlieren und 
]um anderen fi nan]ieOO unaEKlnJiJ Yon meinen (Otern Vein� 
Nach der Doppelapprobation habe ich dann meine Facharzt-
ausbildung an der Universität Tübingen begonnen und dort 
auch abgeschlossen. 

$nVFKOie�end KaEe iFK in 7�EinJen KaEiOitiert� ���� Zur�
de ich an die Universität München berufen, mein Dienstantritt 
Kier Zar dann am ��� $SriO ���� aOV /eiter der .OiniN und 3oOi�
klinik für Mund-, Kiefer- und Gesichts chiurgie. 

Es war ein recht geradliniger Berufsweg mit wenigen Stati-
onen. München ist nach der Charité die zweitgrößte Universi-
tätsklinik Deutschlands und gleichzeitig die wissenschafts-
stärkste. 

Danke!
Prof. Dr. Dr. Michael Ehrenfeld, ein Pionier in der Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie, seit nun 26 Jahren ist er Direktor 
der MKG-Klinik der Ludwig-Maximilians-Universität in München. Diese Ära geht nun zu Ende, denn Prof. Ehrenfeld begibt 
sich in den wohlverdienten Ruhestand. In seiner Laufbahn war er an zahlreichen nationalen und internationalen 
Projekten beteiligt. In seinem Interview berichtet er über seine beruflichen Höhen und Tiefen, seine Zukunftspläne und 
verabschiedet sich ehrenvoll von der Zahnärzteschaft in München.
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Prof. M. Ehrenfeld: Meine Berufswahl hatte keinen direkten 
+interJrund� aEer einen Jan] OuVtiJen indireNten� (iJentOiFK 
wollte ich ursprünglich Kunst studieren, aber ein Freund mei-
nes Vaters war Zahnarzt. Dieser brachte mich mit seinem Aus-
spruch: „Kunst ist ja gut und schön, aber man muss auch was 
zu essen haben“ auf die Zahnmedizin. Er meinte wenn man 
manuell interessiert ist kann man so seine Familie ernähren 
und nebenbei weiterhin der Kunst frönen. Er hat mich zum 
Zahnmedizinstudium motiviert. Allerdings habe ich dann be-
rufsbegleitend nur ein wenig gemalt, hier und da ein paar Skiz-
zen, ich hatte nie die Ruhe und die Muße. Aber mal sehen was 
das Mehr an Zeit jetzt so bringt. Zwei meiner drei Kinder sind 
jedoch schon medizinisch geprägt, mein Sohn ist Internist, 
meine ältere Tochter Kieferorthopädin.

Dr. S. Strauch: Gibt es Menschen, die Sie besonders in Ihrem 
EeruÁ iFKen WerdeJanJ unterVt�t]t KaEen� ZeOFKen Sie Kier 
danken möchten? Wie sah diese Unterstützung aus?

Prof. M. Ehrenfeld� +ier JiEt eV nat�rOiFK eine Jan]e 5eiKe� %e�
sonders hervorheben möchte ich meinen verstorbenen Lehrer 
Professor Schwenzer, meinen Ausbilder. Zum einen für meine 
wissenschaftlich fundierte Ausbildung, zum anderen, dass er 
mir Vo oft Zie m|JOiFK freie +and JeOaVVen Kat� VoZoKO NOiniVFK 
als auch wissenschaftlich. Ihm habe ich es zu verdanken, dass 

Somit ist es aus meiner Sicht enorm wichtig, dass diese bei-
den Studiengänge nicht weiter auseinanderdriften.

Dr. S. Strauch: Was wissen Sie alles über Ihren Nachfolger und 
welche Tipps würden Sie ihm mit auf den Weg geben?

Prof. M. Ehrenfeld: Als mein Nachfolger berufen ist Prof. Sven 
Otto, er hat hier in München seine Facharztausbildung ge-
macht und habilitiert, somit kenne ich ihn recht gut. Er wurde 
Yor NnaSS ]Zei -aKren naFK +aOOe�WittenEerJ Eerufen und 
kommt nun zurück. Als Tipps würde ich ihm mitgeben: Mit ei-
ner kritischen Skepsis an alle Angelegenheiten heranzugehen 
und sich nicht auf das gesprochene Wort zu verlassen. Außer-
dem den Optimismus und Zuversichtlichkeit nicht zu verlieren.

Dr. S. Strauch� WaV Zar die EeVte (ntVFKeidunJ in IKrer EeruÁ i�
chen Laufbahn?

Prof. M. Ehrenfeld: Rückblickend wohl doch das Doppelstu-
dium und zu habilitieren. Die jahrzehntelange Zusammenar-
beit mit Studenten und Mitarbeitern hält einen selbst jung, ist 
stimulierend und fordernd und lässt einen immer über seine 
Grenzen hinauswachsen.

Dr. S. Strauch� +atte IKre %erufVZaKO famiOilren +interJrund"

Mit komplizierten Operationen verhalf Prof. Ehrenfeld unzähligen, z.T. mittellosen Patienten auch aus fernen Ländern zu einem glücklichen Leben, 
die an hoffnungslosen Tumor-Erkrankungen im Mund-Kiefer-Gesichtsbereich litten. 
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re mich auch nicht an Sie, denn ich war nur ein paar Monate 
alt als Sie mich operiert haben, bevor Sie nach München ge-
gangen sind. Ich habe gerad mein Studium abgeschlossen 
und möchte mich für das gute Ergebnis bedanken, das mir ein 
normales und unbeschwertes Leben ermöglicht hat.“

Dr. S. Strauch� +atten Sie einen 0entor� Zenn Ma Zer und 
warum?

Prof. M. Ehrenfeld: Als Mentor betrachte ich vor allem Men-
schen, die sich um mich gekümmert haben und mich angelei-
tet und motiviert haben, hier gibt es mehr als einen in meinem 
Leben: Einmal Professor Dieter Riediger, damals Oberarzt in 
Tübingen und später Klinikdirektor an der Universitätsklinik 
Aachen, der mich sehr zu meinem späteren wissenschaftli-
chen Schwerpunkt inspiriert hat, die mikrochirurgische Kno-
chentransplantation. Er hat mich und das ganze Team immer 
angetrieben sich intensiv der Wissenschaft zu widmen. Inter-
national möchte ich hier Professor Joachim Prein, früher Di-
rektor der MKG Klinik Basel, besonders hervorheben. Er hat 
für mich den Kontakt mit der Internationalen AO Stiftung her-
gestellt. Diese Schweizer Stiftung kümmert sich vor allem um 
die chirurgische Weiterbildung im Bereich des muskuloskelet-

ich mich so entwickeln konnte wie ich mir das vorgestellt habe 
und dafür möchte meinen besonderen Dank aussprechen.

Dr. S. Strauch: Gibt es einen oder einige Patienten, die Ihnen 
besonders im Gedächtnis geblieben sind? Sowohl im positi-
ven als auch im negativen Sinne.

Prof. M. Ehrenfeld: Generell sind mir meine Patienten überwie-
gend positiv in Erinnerung geblieben. Seien es beispielsweise 
Patienten mit besonderen Umständen, wie schwangere Pati-
entinnen mit Tumorerkrankungen, bei denen man besondere 
(ntVFKeidunJen treffen muVVte im +inEOiFN auf die *eVund-
heit von Mutter und Kind. Oder auch Patienten mit z.B. sehr 
großen Tumoren aus dem Ausland, deren Behandlung über 
SSendenaufrufe finan]iert Zerden muVVte und die durFK iKre 
Behandlung eine andere Wendung in ihrem Leben bekommen 
haben. Aber es gibt auch Patienten an die ich mich gar nicht 
erinnern kann, mit denen ich aber über Umwege trotzdem 
eine positive Erfahrung verbinde. Genannt sei hier beispiel-
haft eine nun schon erwachsene Patientin, bei der ich eine 
Lippen-Kiefer-Gaumenspalte noch in Tübingen operiert habe. 
Eines Tages erhielt ich ein Foto als Postkarte mit sinngemäß 
dem Text „ Sie werden sich nicht an mich erinnern, ich erinne-

Praxen vorab kaum abzuschätzen. Aller-
dings kann jede Praxis für sich selbst 
kalkulieren, welchen Aufwand die ePA 
f�r Vie Eei iKren Sra[iVVSe]ifiVFKen 3ara-
metern bedeutet. Je mehr Dokumente 
gesichtet und gespeichert bzw. hochge-
laden werden müssen,desto höher der-
Aufwand und damit die Kosten.

Zur Berechnung kann ein entspre-
chender „ePA Rechner“ via Dropbox ge-
laden und anschließend mit den eige-
nen Kennzahlen bestückt werden. Der 
ePA Rechner steht kostenfrei zur Verfü-
gung und ist inklusive einer kleinen An-
leitung barrierefrei zu erreichen unter:
https://www.dropbox.com/

sh/bue5skuqtj1yzpw/AABc_EoGvUd9yXM_

GdPZzRPna?dl=0

In den Folgejahren werden von über 
30.000 Euro Kosten lediglich 5.344 Euro 
pro Jahr erstattet. Rechnet man dieses 
(rJeEniV auf aOOe ������ +auVlr]te 
KoFK� EeOluft ViFK der $ufZand der +auV-
ärzte für die ePA im Einführungsjahr auf 
Fa� ��� 0iOOiarden (uro� 'aYon erVtatten 
die Kassen 660 Millionen. Unterm Strich 
erZirtVFKaften die +auVlr]te im (inf�K-
rungsjahr somit einen Verlust von über 
einer Milliarde Euro. In der Größenord-
nung von einer Milliarde Euro werden die 
Verluste auch in den kommenden Jah-
renliegen.

Welche Kosten in den unterschied-
lichen haus-, fachärztlichen und psycho-
therapeutischen Praxen am Ende auf-
treten werden, ist bei der Bandbreite an 

Die Kassen erstatten für die Erstbefül-
OunJ einer e3$ einmaOiJ �� (uro Sro 9er-
sicherten. Bei 800 Patienten pro Quar-
taO einer 0uVter�+auVar]tSra[iV OieJen 
die ePA-induzierten Kosten der Praxis im 
Einführungsjahr bei rund 50.000 Euro. 
In den Folgejahren fällt der Aufwand auf-
über 30.000 Euro pro Jahr.

9orauVJeVet]t� +auVlr]te N|nnten 
alle Erstbefüllungsprämien der Kassen 
für sich vereinnahmen, erhält der Muster-
+auVar]t ������ (uro f�r die (rVtEe�
füllung und weitere 5.344 Euro für die 
VonVtiJe +andKaEunJ erVtattet� 'ieVer 
Erstattung steht einAufwand von 50.000 
(uro JeJen�Eer� )�r die 0uVter�+auV-
arztpraxis führt die ePA somit zu einem 
Verlust von über 30.000 Euro pro Jahr. 

ePA: Hausärzte machen über 1 Milliarde Euro
Verluste pro Jahr
Analyse der ePA-induzierten Kosten in Arztpraxen – Erstellt von Franz-Josef Müller, Volkswirt
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Strafzahlungen stoppen – 
BFAV fordert sofortige Honorarrückzahlung 
im Gematik-Chaos

Der Bayerischer Facharztverband (BFAV) 
fordert aufgrund der fortgesetzten Pan-
nenserie bei der Umsetzung der Telema-
tikinfrastruktur von der Kassenärztlichen 
Vereinigung die Rücknahme sämtlicher 
Sanktionen und sofortige Rückzahlung 
verhängter Strafen gegen Praxen, die 
sich seit Monaten im Widerstand gegen 
den vom BGM angeordneten Zwangsvoll-
]uJ Eefinden�

„Wir fordern die sofortige Einstellung 
der Strafzahlungen bei Nichtanschluss 
an die Telematikinfrastruktur, einbehalte-
ne +onorare m�VVen Met]t ]ur�FNJe]aKOt 
Zerden�´ 0it einem $ufruf ]um +andeOn 
stärkt BFAV-Sprecher und neugewähltes 
Vorstandsmitglied Dr. Gernot Petzold, Au-
genarzt aus Kulmbach, gleichzeitig Kla-

geführer im Musterprozess gegen die TI-
Zwangsanbindung seinen Kollegen den 
Rücken, nicht nachzugeben beim Schutz 
sensibler Patientendaten.

Betroffen von der neuerlichen Pan-
nenserie sind laut Pressemitteilung der 
Kassenärztlichen Bundesvereinigung 
�.%9� Yom �������� offenEar VoJenann-
te 1ear�fieOd�FommuniFation�flKiJe �Non-
taNtOoVe� e*. der *eneration ���� Wer-
den die Datenträger in ein bestimmtes 
.artenterminaO eineV ]uJeOaVVenen +er-
stellers gesteckt, scheint es eine elek-
trostatische Entladung zu geben. Die 
KBV-Experten vermuten, dass potenziell 
mehrere Millionen eGK in Kombination 
mit dem Großteil der in Praxen vorhande-
nen Kartenterminals betroffen sein könn-

ten. Die Entladung bedinge, dass das 
betroffene Kartenterminal jeweils einen 
kompletten Neustart erforderlich mache.

„Angesichts immer neuer Pannen in der 
TI muss diese fehlerbehaftete Telemati-
kinfrastruktur gestoppt werden. Wir brau-
chen technisch ausgereifte Systeme, die 
zum einen die Sicherheit der hochsen-
siblen Patientendaten in den digitalen 
Karteien auf den Rechnern der Ärzte 
nicht gefährden und andererseits den 
Praxisablauf nicht behindern oder lahm-
legen,“ so appelliert Petzold an die Ver-
antwortlichen in Körperschaft und BGM 
abschließend.

Bayerischer Facharztverband, BFAV, BVNF

taOen S\VtemV auf der Jan]en WeOt� +ier Zar iFK einiJe -aKre 
Chairman der kraniomaxillofazialen Gruppe und in dieser 
Funktion auch im Vorstand der Stiftung. 

Dr. S. Strauch: Angenommen, es erscheint eine wahrheitsge-
treue Biographie über Sie, würden Sie das Buch empfehlen?

Prof. M. Ehrenfeld: Das hängt ganz davon ab wie es geschrie-
ben wäre, es gab schon einige interessante Episoden und 
Momente, aber hängt von Interessenlage des Lesers ab. Wer 
an Biographien interessiert ist für den gibt das ganze wahr-
scheinlich schon was her. 

Dr. S. Strauch: Welche Pläne haben Sie jetzt für Ihren Ruhe-
stand?

Prof. M. Ehrenfeld: Meine Pläne für den Ruhestand sind eigent-
lich simpel: Erstmal zur Ruhe kommen, die letzten beiden Jah-
re mit der Corona-Pandemie waren mit den uns allen bekann-
ten Problemen sehr intensiv und anstrengend. Auch hier an 
der Klinik hatten wir mit Quarantäne, Covid-positiven Patien-
ten und Mitarbeitern zu kämpfen. Besonders hart getroffen 
hat es die Studentenausbildung: der gesamte Unterricht und 

das Staatsexamen mussten in der ersten Welle patientenfrei 
Vtattfinden� 'af�r muVVten Zir NomSOett umVteOOen und ]�%� 
Extraktionsdummys etc. anschaffen, organisatorisch war das 
ganze ein Albtraum. 

%eJOeitend da]u Zar iFK Sommer ��������� 3rlVident 
der Deutschen Gesellschaft für Chirurgie. Auch hier gab es ein 
VtlndiJeV +in� und +er mit .onJreVVaEVaJen� 7erminYer-
schiebungen, online-Sitzungen usw. Zusammenfassend wa-
ren das meine zwei arbeitsreichsten Jahre, von daher möchte 
ich jetzt erst einmal abschalten. 

Meine Doktoranden muss ich natürlich weiter begleiten, 
ansonsten plane ich nicht vor, ich lasse alles auf mich zukom-
men. Ich neige zu spontanen Entscheidungen. Reisen bei-
spielsweise ist jetzt nicht mein vordergründiges Ziel, da ich 
schon durch die Stiftung sehr viel reisen musste. Ich 
brauche keine Zeitumstellungen mehr und freue 
mich darüber, wenn ich erkenne was auf mei-
nem Teller ist. Viele ungelesene Bücher und 
meine bereit liegenden Skizzen warten be-
reits auf mich.

Dr. Susanne Strauch
ZBV München Stadt und Land
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bar. Es geht nicht mehr darum, Sachver-
halte zu hinterfragen und auf Grundlage 
dessen in einen Diskurs einzutreten, es 
geht nicht mehr um Aufklärung. Eine Me-
lange aus Emotionalisierung und alterna-
tiven Fakten ersetzen in Teilen der Gesell-
schaft katalysiert von sozialen Medien 
rationales Denken und Vernunft. Die Re-
alität ist indessen diese: Es sind Stand 
Keute faVt ������� 7ote ]u EeNOaJen� 
Laut einer aktuellen Studie der Universi-
tät Mainz leiden etwa 40% aller, auch 
symptomlos erkrankter an Long Covid. 
Bei derzeit 7,5 Millionen offiziell regist-
rierten Infektionen bedeutet dies 3 Millio-
nen Long Covid Verläufe. Ist es vor dem 
+interJrund dieVer )aNten ZirNOiFK diVNu�
tabel, die Freiheit des Einzelnen über das 
Recht der Unversehrtheit des Nächsten 
zu stellen? In der Tat: besorgniserregend. 

Und dennoch, jeder selbstbestimmte 
Bürger hat die Wahl, sich zu positionieren 
und betrachtet man die große, überwie-
gende Zahl derer, die das Sterben und 
das Leid in dieser Pandemie nicht weiter 
hinnehmen wollen und als Teil ihrer per-
sönlichen Freiheit eben diese soziale Ver-
antwortung ihrem Nächsten gegenüber 
sehen, so ist dies: ermutigend. 

Auch unser Berufsstand hat dieses Jahr 
die Wahl. Verfolgte man indessen in den 
letzten Jahren die Protokolle der Voll-
versammlungen, dann stellte sich eben-
falls regelmäßig die Frage nach der Ver-
nunft. Immer wieder war zu lesen, dass 
ein, dem Berufsstand möglicherweise 

Am Ende des letzten Jahres hörte und las 
man gehäuft das Adjektiv „besorgnis-
erregend“. Gemeint war zwar die neuer-
liche Volte des Sars-Cov-2-Erregers mit 
Namen Omikron, bei Betrachtung der ge-
sellschaftlichen Begleitsymptome kommt 
indessen nicht minder Besorgnis und 
auch eine gewisse Erregung auf.

GESTATTEN SIE MIR ALSO ZU BEGINN DES 
NEUEN JAHRES FOLGENDE GEDANKEN:

'ie =eit der $ufNOlrunJ im ��� -aKrKun�
dert ist für die Gegenwart zweifelsfrei ei-
ne bedeutende Phase, in der als eine 
zentrale Errungenschaft jener Epoche 
die Selbstbestimmung zur zentralen Ei-
genschaft des aufgeklärten Individuums 
wurde. Rationales Denken und die Ver-
nunft sollten universelle Grundlagen des 
+andeOV Vein� um dem ZiVVenVFKaftOi�
chen und gesellschaftlichen Fortschritt 
voranzubringen. 

Auch die historischen Ursprünge evi-
denzbasierter Medizin lassen sich in die-
Ve =eit YerfoOJen� Im -aKre ���� Yer|f�
fentlichte der schottische Arzt James Lind 
die Ergebnisse seines Versuches mit zwei 
– heute würde man sagen – Kohorten, 
der die Behandlung von Skorbut zum 
 Gegenstand hatte. Er konnte so nachwei-
sen, dass Zitrusfrüchte gegen Skorbut 
wirksam sind und legte mit seinem Vor-
gehen die Grundlage für eine empirisch 
orientierte Medizin. Spannen wir diesen 
Bogen bis heute, so orientiert sich die bei 
weitem überwiegende Mehrheit aller nie-
dergelassenen Kolleginnen und Kollegen 

der Selbstbestimmung zum Trotz, oder 
gerade wegen dieser, in ihrer täglichen 
Diagnostik und Therapie an den evidenz-
basierten Grundsätzen und Leitlinien 
unserer wissenschaftlichen Fachgesell-
schaften, im praktischen Alltag unter-
liegt die Routine der Nachvollziehbarkeit, 
Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit so-
wie mitunter auch der Erfahrung und Ge-
wohnheit – subsummiert steht dieser 
„allgemein anerkannte zahnmedizini-
sche Standard“ für eine gewisse zahn-
heilkundliche Vernunft.

Folgen wir nun diesen Ausführungen, so 
würde niemand ernsthaft in Frage stel-
len, dass der Arzneistoff Articain eine 
nachvollziehbare Wirksamkeit in der 
Schmerzausschaltung besitzt, welche 
unsere Patienten vor möglicherweise 
 unerträglichen Behandlungsschmerzen 
schützt. Ebensowenig steht in Frage, 
dass es Nebenwirkungen gibt, die in sel-
tenen Fällen durchaus ernsthaft, ja sogar 
letal sein können. Und dennoch würden 
wir nicht auf die Idee kommen in den 
Raum zu stellen, dass seit Beginn der 
routinemäßigen Anwendung im Jahre 
���� den 3atientinnen und 3atienten 
möglicherweise gefügig machende Mi-
crochips mithilfe des Articains injiziert 
worden seien und wir daher umgehend 
auf die Schmerzausschaltung verzichten 
sollten, um nicht länger Teil des Systems 
zu sein. Oder doch? 

Wie sie sehen, ist das Muster der gegen-
wärtigen Impfdebatte beliebig erweiter-

Die Freiheit des Nächsten
OFFENER BRIEF ZUM ZAHNÄRZTLICHEN WAHLJAHR 2022
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KOMMEN TA R

Da erscheint es fast ein wenig zynisch, 
wenn Cent-Beträge bei Verhandlungen 
mit Krankenkassen überschwänglich als 
Erfolg publiziert werden. Bei allem Res-
pekt: es bedarf mehr. 

9or einiJen -aKren Zar der Nau]iJe +err 
Lauterbach Sinnbild eines sozialistisch-
zentralistischen Gesundheitswesens, ei-
ne Drohkulisse, das Armageddon der 
Niedergelassenen, proklamierte er doch 
regelmäßig und durchaus ernst gemeint 
das Schreckgespenst der Bürgerversi-
cherung. Nach vier Jahren irrationalen 
selbstverliebten Irrsinns mit Jens Spahn 
VeKe iFK +errn� /auterEaFK NeineVZeJV 
mehr als Schreckgespenst, sondern viel-
leicht sogar als eine fachlich kompetente 
Chance, den Diskurs aufzunehmen und 
unseren Part im Gesundheitswesen ent-
schlossen mitzugestalten. Mit dem Arzt 
und Epidemiologen scheint die Vernunft 
in die Gesundheitspolitik zurückzukeh-
ren. Der rationale Bezug auf die Wissen-
schaft nimmt wieder den nötigen Raum 
ein und leitet Entscheidungen. Die Errun-
JenVFKaften deV ��� -aKrKundertV VFKei�
nen nicht verloren.

Die Aufgaben, die vor der Standesver-
tretung liegen sind indessen für alle, Pra-
xen wie Kliniken, von existenzieller Be-
deutung. Unsere berufliche Zukunft 
steht auf dem Spiel. Nicht mehr, aber 
auch nicht weniger. Die Zahnheilkunde in 
Deutschland ist durchaus von einer flä-
chendeckend hochwertigen, man könnte 
sagen erstklassigen Versorgung geprägt. 

zuträglicher Diskurs mit der Mehrheit ei-
nes Teiles unserer Vertreter unterbunden 
worden sei – aus Prinzip, so schien es. Ist 
es denn wirklich nötig, sich auf Kosten 
der Interessen aller Zahnärztinnen und 
=aKnlr]te Srofi Oieren ]u m�VVen" 

DABEI PLAGEN DOCH 
GEWICHTIGE, EXISTENTIELLE THEMEN 
UNSEREN BERUFSSTAND:

Wenn in den letzten zwei Pandemiejah-
ren stets das Sars-Cov-2-Virus als Gefahr 
für den Sicherstellungsauftrag darge-
stellt wurde, so muss unmissverständlich 
festgestellt werden, dass der Mangel an 
Fachkräften, namentlich ZFA, ZMP, ZMF, 
=09� '+ und niFKt ]uOet]t der 0anJeO an 
Azubis mittelfristig eine viel größere Ge-
fahr für den Sicherstellungsauftrag dar-
stellt. Ohne diese Mitarbeiter sind wir 
Zahnärztinnen und Zahnärzte nicht in der 
Lage, unseren Beruf auszuüben. Dieser 
Entwicklung muss die Standesvertretung 
nun mit maximaler Aufmerksamkeit und 
Anstrengung entgegenwirken. 

InÁ ation� +\Jienema�naKmen� 0ate�
rial, Personal und Mieten sind nur einige, 
der exponentiell steigenden Betriebs-
kosten – im gleichen Maße ist in den letz-
ten zwei Jahrzehnten der Zeitbedarf zur 
Bewältigung der immer wahnsinnigeren, 
kostenverschlingenden Bürokratie ge-
stiegen, welche nun in einer aberwitzige 
Pointe namens „Digitalisierung“ mündet. 
Das Verhältnis von Aufwand und Ertrag 
ist seit Jahren zu Ungunsten des wirt-
schaftlichen Nutzens am Kippen. 

Der Zusammenhang paro dontaler Er-
krankungen und schwerer Covid-Verläufe 
ist nur eine Facette der Not wendigkeit ei-
ner qualifizierten und wissenschaftlich 
fundierten zahnmedizinischen Betreu-
ung aller Bürgerinnen und Bürger. Es un-
terstreicht, dass Mundgesundheit mehr 
denn je eine feste Säule für die allgemei-
ne Gesundheit ist. Darin könnte man 
auch ein politisches Faustpfand sehen. 

Statt unsere kleine Berufsgruppe also 
mit kleingeistigem Parteigeplänkel zu 
zersetzen, sollte dies doch für eine ge-
schlossene und selbstbewusste Inte-
ressenvertretung genutzt werden – auch 
und gerade in Anerkennung aller Kolle-
ginnen und Kollegen, die täglich ambitio-
niert und engagiert unter immer schwieri-
geren Bedingungen großartiges für die 
Mund- und somit auch Allgemeingesund-
heit aller leisten. 

Es kommt nun auf eben diese wahl-
berechtigten Zahnärztinnen und Zahn-
ärzte an – es kommt auf Sie an. Ih r Wahl-
recht bietet Ihnen einen direkten und 
entVFKeidenden (inÁ uVV auf IKre %erufV�
ausübung. Man könnte sagen, es ist ein 
vornehmes Berufsrecht. Nutzen Sie die-
se Möglichkeit, um Ihre Zukunft selbstbe-
stimmt und aufgeklärt mitzugestalten. 
Wählen Sie!

IFK Z�nVFKe IKnen aOOen Yon +er]en ein 
gutes, gesundes und glückliches Jahr 
2022. 

+er]OiFK� (uer�IKr =VoOt =rin\i
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geht an der KZVB Führung aalglatt vorbei. Die Bundes KZV äu-
ßert wegen nachweislicher Datenschutzlücken bereits seit 
2020 erhebliche Bedenken. Muss man nicht von den Vorsitzen-
den der KZVB erwarten, sich mit aller Macht gegen die Einfüh-
runJ der 7I ]u Vtemmen" .eine +iOfe f�r dieMeniJen� die� Eei feK�
lender Gewährleistung eines sicheren Datenschutzes,  zurecht 
eine TI Anbindung ablehnen! Nein, die Kolleg:innen werden 
auch noch durch die eigene Standesvertretung mit Sanktionen 
belegt. „Weil es der Gesetzgeber so will“ – so die Vorsitzenden 
der KZV Bayerns. So wird die zuständige Ab teilung mit der 
 E-Mail-Adresse Sanktionen@kzvb.de versehen, das ist mehr als 
verstörend! Dass der Einsatz für die Kolleg:innen auch anders 
verstanden werden kann, zeigen die Stellungnahmen der Kas-
senärztlichen Vereinigungen. 

Diese stellen nicht nur die Sank tionen in Frage, sondern 
fordern die Einführung der TI vorerst lediglich „auf Probe“, um 
die diYerVen 3roEOeme ]u EeVeitiJen� EeYor eine Á lFKendeFNen�
de Anbindung erfolgen kann. 

Problematik der ePA nicht erkannt

Besonders die Problematik einer Einführung der elektroni-
schen Patientenakte (ePA) scheint den Vorständen der KZVB 
niFKt EeZuVVt� =aKnlr]te Zerden YerSÁ iFKtet� die e3$ mit eiJe�
nen Daten zu füttern. Das hat zur Folge, dass diese Daten (z.B. 
Röntgenbefunde und Diagnosen), unmittelbar eingetragen 
werden müssen, solange der Patient seine Karte beim Besuch 
in der Praxis hinterlegt. Darüber hinaus bedeutet dies aber 
auch, dass alle Daten der Karte, auch die aus den Vorjahren, 
aus forensischen Gründen beachtet und damit zur Kenntnis 
genommen werden müssen, ohne dass damit unbedingt 
zahnarztrelevante Befunde erkennbar sein müssen. Beides 
bedeutet einen erheblichen Mehraufwand, der das Zeitma-
nagement in unseren Praxen völlig auf den Kopf stellt. Ein 
Mehrwert für die Zahnärzteschaft ist nicht zu erkennen.

Und die Patienten? Die e-PA bedeutet ein erhebliches Daten-
schutzrisiko. Die Daten werden auf einem zentralen Server 
gelagert. Bei all den Erfahrungen in den vergangenen Monaten 
scheint es nur eine Frage der Zeit, wann diese Daten gehackt 
werden können – mit Quantencomputern wahrscheinlich sehr 
schnell. Jeder kann sich ausmalen, dass das Interesse an per-
sönlichen Daten (z.B. psychische und allgemeine Erkrankun-

Das neue Jahr 2022 ist nun 4 Wochen alt. Ich hoffe, Sie hatten 
über die Weihnachtstage und das Neujahrsfest Zeit, sich von 
dem Jan] EeVonderen -aKr ���� ]u erKoOen und .raft ]u tan�
ken. 

Die Coronapandemie hat auch im vergangenen Jahr die 
Berichterstattung dominiert und es ist lästig und frustrierend, 
dass wir auch weiterhin von der Pandemie gefangen sind.  
Aber, keine Angst liebe Kolleginnen und Kollegen, ich werde 
mich nicht mit Corona befassen. 

Keine ausreichenden Honorarsteigerungen

Die Verantwortlichen in den Körperschaften, der Kassenzahn-
ärztlichen Vereinigung Bayerns (KZVB) und der Bayerischen 
Landeszahnärztekammer (BLZK), haben es auch im vergan-
genen Jahr verpasst, die bayerische Zahnärzteschaft aus-
reichend zu unterstützen und unsere Belange in Zählbares 
um]uVet]en� 'ie (rK|KunJ der 3unNtZerte f�r die .&+ /eiV�
tungen blieben erneut weit hinter dem Möglichen zurück. 
Doch damit nicht genug: auch für die kommenden Jahre wur-
den Abschlüsse unterhalb der Steigerung der Grundlohnsum-
me verhandelt.

'aV oKneKin d�rftiJe (rJeEniV eineV einmaOiJen +\Jiene�
]uVFKOaJeV mit der $2. %a\ern in +|Ke Yon ����� f�r ���� 
wurde durch die erfolgreiche Verhandlung der Bundes KZV 
�Eer eine EundeVZeite +\JieneSauVFKaOe Zieder aufJeKoEen 
und fällt ersatzlos weg.

So erstaunt es nicht, dass bei steigenden Ausgaben die 
Gewinne in den Praxen in Bayern deutlich niedriger ausgefal-
len sind. Gehälter für Mitarbeiter können nicht adäquat stei-
gen, andere Branchen hängen uns ab und die zunehmende 
Personalnot in den Praxen wird sich nachhaltig auswirken. Die 
Zahnärzteschaft verliert wirtschaftlich den Anschluss aufgrund 
der steigenden Lebenshaltungskosten.

Und die GOZ? Es bleibt bei dem Dauerthema der völlig unzurei-
chenden Punktwerte auf historischem Niveau. Eine engagier-
te Initiative der BLZK? Fehlanzeige! Wiederholte Resolutions-
anträge von Präsident, Vizepräsident und dem Vorstand der 
BLZK werden allenfalls belächelt und landen ungelesen in 
den politischen Abfalleimern. Da dürfen wir mehr erwarten!

Kein Widerstand der KZVB gegen die Telematik-Infrastruk-
tur (TI) Die Problematik mit der Einführung der TI in den Praxen 

N E U J A H R S B R I E F

Zum Neujahrsbeginn 2022
EIN BLICK ZURÜCK UND AUSBLICKE AUF DAS, WAS KOMMT
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gen, Schwangerschaftsabbrüche o.ä.) sehr hoch ist. Gerade 
hier fürchten viele Ärzt:innen und Zahnärzt:innen den funda-
mentalen Angriff auf das Arztgeheimnis. Können sich die 
Patient:innen uns auch in Zukunft uneingeschränkt anvertrau-
en?

Der Zugriff auf die Patientendaten kann nicht damit begrün-
det werden, eine bessere Gesundheitsforschung voranzutrei-
ben. Wissenschaftliche Studien belegen, dass die Daten dafür 
nicht oder nur eingeschränkt geeignet sind. Die Politik verfolgt 
vielmehr das Ziel einer Leistungssteuerung der Gesundheits-
versorgung. Die Kritik an der politisch geforderten Datensamm-
lung ist verständlich und muss durch die Verantwortlichen auch 
in den Körperschaften in Bayern artikuliert werden.  

Zumindest der Verband Zukunft Zahnärzte Bayern (ZZB) 
hat 2020 in einer konzertierten Aktion mit mehreren ärztlichen 
Verbänden Informationen und eine bayernweite Plakataktion 
gegen die ePA organisiert. Was unternahm die KZVB gegen die 
ePA? Nichts!

Handeln die Körperschaften auch gegen 

zahnärztliche Interessen?

Die bayerische Zahnärzteschaft nimmt die Äußerungen der 
KZVB Vorstände erstaunt zur Kenntnis, man sei dem Gemein-
ZoKO und niFKt den IntereVVen der =aKnlr]t�innen YerSÁ iFKtet� 
So stellen zunehmend Zahnärzt:innen fest, dass berechtigte 
zahnärztliche Forderungen, einvernehmlich mit der Politik ab-
gestimmt und zugunsten der Krankenkassen geopfert wer-
den� .onÁ iNte VoOOen Yermieden Zerden� die 9ereinEarunJen 
mit den Krankenkassen mögen mit nur geringem Arbeitsauf-
wand zustande kommen, die Ergebnisse sind indiskutabel. 

Einer lang geäußerten Forderung der Krankenkassen, den 
aOten +90 ]u lndern� Zurde EereitV im -aKr ���� naFKJe�
geben. Die Vorsitzenden der KZVB, ZA Christian Berger und 
Dr. Rüdiger Schott vereinbarten schon im ersten Jahr ihrer 
Amtszeit eine neue Regelung, die seitdem wie ein Damokles-
schwert über der Zahnärzteschaft schwebt. 

Die Presseabteilung wird nicht müde, über das friedliche Aus-
kommen der KZVB Vorsitzenden mit den Krankenkassen zu 
EeriFKten� VteOOt +oFKJOan]EiOder der .=9% 9orVit]enden mit 
den Gesundheitspolitikern zur Schau und will damit zum Aus-
druck bringen – seht her, wir können es mit denen.

Ein besonderes Ärgernis für die Zahnärzteschaft sind die stän-
digen Forderungen aus der sachlich-rechnerischen Berichti-
gung, der Aufwand für die Praxen ist unerträglich! Die Verant-
wortlichen in der KZVB waren bislang nicht in der Lage, mit 
den Krankenkassen vereinfachte Regelungen zu vereinbaren. 
Legen Zahnärzte Widerspruch ein, werden sie in den Verfah-
ren Yon der .=9% niFKt Jen�Jend unterVt�t]t� eV fi nden Sit�
zungen ohne persönliche Anhörung der Betroffenen statt. 

Ämterhäufung und keine echte Interessenvertretung  

Insgesamt stellt die bayerische Zahnärzteschaft fest, dass 
 seitens der KZVB-Vorstände und BLZK-Präsidenten keine ech-
te Interessenvertretung gelebt wird. Stattdessen besetzen 
dieselben Personen alle wichtigen Ämter der Körperschaften, 
betreiben nebenher noch ihre Praxen und bekleiden weitere 
Ämter. Bayerische Zahnärztinnen und Zahnärzte sehen die 
Vorsitzenden der KZVB und Präsidenten der BLZK nurmehr 
als Vollstrecker der Gesetze im Einklang mit der Politik.

Das reicht aber nicht für eine echte Interessensvertretung. 
Gefordert wären Visionen, Standhaftigkeit und voller Einsatz 
gegenüber Politik und Krankenkassen im Sinne der Mitglieder!

Wahlen 2022 – 

es wird auch standespolitisch ein spannendes Jahr 

Die Delegierten der KZVB und die Vertreter der Landeszahn-
ärztekammer werden 2022 neu gewählt. Mit dieser Wahl ent-
scheiden die bayerischen Zahnärztinnen und Zahnärzte ihre 
Zukunft. Auf Ihre Stimme kommt es an, damit die bayerische 
Zahnärzteschaft wieder an die früheren Erfolge der KZVB an-
Nn�Sfen Nann� %a\ern Srofi Oierte ViFK eKemaOV mit den K|FKV�
ten +onoraraEVFKO�VVen EundeVZeit� die 3oVition KaEen Zir 
verloren und anderen überlassen. 

Mein Appell an Sie alle: Nehmen Sie diese Wahlen im 
Sommer und +erEVt ernVt und maFKen Sie *eErauFK Yon IK�
rem Wahlrecht. Melden Sie sich als Mitstreiter für eine besse-
re Standespolitik – für eine bessere Zukunft. 

IFK Z�nVFKe IKnen Yon +er]en ein VFK|neV� erfoOJreiFKeV 
und vor allem gesundes Jahr 2022. 

+er]OiFKe NoOOeJiaOe *r��e 

Ihr Dr. Armin Walter, Delegierter ZBV München

N E U J A H R S B R I E F
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ImSfSÁ iFKt und 4uarantlnereJeOunJen
in Zahnarztpraxen
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•   Eine Regelung, dass Boosterimpfungen notwendig sind, 
liegt nicht vor.

•   IVt die =ZeitimSfunJ ]um ���������� noFK niFKt erfoOJt� iVt 
der Arbeitnehmer dem Gesundheitsamt zu melden (Weiter-
beschäftigung aber möglich).

•   /luft der ImSfnaFKZeiV naFK dem ���������� aE �]� %�� (r�
stimpfung + genesen), muss zeitnah eine Auffrischungsimp-
fung erfolgen oder eine Meldung ans Gesundheitsamt.

Der neue Impfstoff Novavax (Totimpfstoff, also kein mRNA-
Impfstoff und auch kein Vektor-Impfstoff) soll bevorzugt an 
%eVFKlftiJte im *eVundKeitV� und 3Á eJeEereiFK aEJeJeEen 
werden. Für Mitarbeiter, die die neu entwickelten Impfstoffva-
rianten fürchten, bietet sich so eine Alternative.

Momentan gültige Quarantäneregelung für Zahnarztpraxen, 
4XarantlnereJelXnJ Iür ,nÀ ]ierte Rder .RntaktSerVRnen:
•   $OOJemein �� 7aJe 4uarantlne
•   freitesten nach 7 Tagen mit PCR-Test
•   oder 5 Tage hintereinander mit negativen Schnelltests vor 

Arbeitsantritt

Regelung zur Lohnfortzahlung in der Quarantänezeit 
Eei ,nÀ ]ierten Rder .RntaktSerVRnen:
•   Wer �� 7aJe naFK der �� ImSfunJ niFKt JeEooVtert iVt� Kat 

für die Quarantänezeit keinen Anspruch auf Lohnfortzah-
lung. Dies gilt auch für Genesene, die kein Boosteräquiva-
lent vorweisen können.

•   (EenfaOOV Neinen $nVSruFK auf /oKnfort]aKOunJ KaEen infi �
zierte Reiserückkehrern aus Gebieten, die vor Reiseantritt 
aOV +oFKriViNoJeEiete einJeVtuft Zaren� 'er ImSfVtatuV iVt 
dabei unerheblich.

Regelung zur Lohnfortzahlung in der Quarantänezeit 
Eei (rkrankten:
•   Geimpfte und ungeimpfte Erkrankte haben Anspruch auf 

Lohnfortzahlung
•   Anspruch auf Lohnfortzahlung haben auch Arbeitnehmer, 

wenn ihre nicht geimpften Kinder erkranken und betreut 
werden müssen, auch wenn die Stiko eine entsprechende 
Empfehlung ausgesprochen hat…

'a die 5eJeOunJen ]ur ImSfSÁ iFKt und ]ur 4uarantlne un�Eer�
sichtlich und von uns keiner juristischen Prüfung unterzogen 
worden sind, ist die oben gelistete Zusammenfassung der mo-
mentanen Regelungen ohne Gewähr und dient lediglich Ihrer 
Orientierung. 

IKre *I0 5edaNtion� 'r� )ranN +ummeO

5eJelXnJ ]Xr ,PSISÁ icht 
Gute Mitarbeiter für unsere Praxen sind Mangelware und jetzt 
Nommt auFK noFK die ImSfSÁ iFKt� *eKt eV unV Zie in den 3Á e�
geberufen, von denen viele Mitarbeiter abwandern, weil sie 
sich dem Impfzwang nicht unterwerfen wollen? 

Nun, meistens wird die Suppe nicht so heiß gegessen, wie 
JeNoFKt� $OOerdinJV iVt der 8mJanJ mit der ImSfSÁ iFKt niFKt Vo 
einfach, wie er auf den ersten Blick erscheint.

Im Infektionsschutzgesetz (IFSG) § 20a heißt es, dass für, in 
Zahnarztpraxen tätige, Personen eine Immunitätsnachweis-
SÁ iFKt �JeimSft � JeneVen� ]um ���������� einJef�Krt Zird 
(befristet bis Dezember 2022). Diese Regelung betrifft auch 
Mitarbeiter, die keine direkten medizinischen Dienste leisten, 
wie z. B. Putzkräfte, Schreibkräfte oder Zahntechniker.

'ie Ea\eriVFKe 5eJeOunJ VieKt Yor� daVV ]um ���������� 
nichtgeimpfte/nichtgenesene Mitarbeiter dem zuständigen 
Gesundheitsamt gemeldet werden müssen. Dafür müssen 
alle Mitarbeiter einen Impf- oder Genesenennachweis erbrin-
Jen �der�die $rEeitneKmerin Kat die 1aFKZeiVSÁ iFKt���

Gültiger Impfnachweis:
•   Abgeschlossene Impfung (2x, alle Kombis von Impfstoffen 

gültig)
•   *eneVunJ � �[ ImSfunJ �1aFKZeiV mit 1uNOeinVlureteVt� 

z. B. PCR, keine Einschränkung an Impfstoffen)
•   �[ ImSfunJ � *eneVunJ �1aFKZeiV mit 1uNOeinVlureteVt� 

z. B. PCR, keine Einschränkung an Impfstoffen)
•   Genesenennachweis: Mit Nukleinsäure nachgewiesene Ge-

nesung (PCR oder ähnliche), nur 3 Monate gültig
•   1iFKtimSfEarNeitVnaFKZeiV� auVJeVteOOt Yom +auVar]t

Erbringt die/der Arbeitnehmerin keinen gültigen Impfnachweis, 
Genesenennachweis oder Nichtimpfbarkeitsnachweis, besteht 
0eOdeSÁ iFKt Eeim ]uVtlndiJen *eVundKeitVamt� 'er�dem 0it�
arbeiterin drohen Strafen bis zu 2.500,- €.

Eine Weiterbeschäftigung des Arbeitnehmers ist möglich, 
solange kein Arbeitsverbot vom Gesundheitsamt ausgespro-
chen worden ist.

Das heißt, wir sind zum verlängerten Arm des Gesund-
heitsamtes geworden, zu einer Kontrollinstanz, die wir nicht 
Vein ZoOOen und die unV durFKauV in eine .onÁ iNtVituation mit 
der notwendigen Solidarität zu unseren Mitarbeitern bringen 
kann.

Weitere Regelungen:
•   Liegt ein Arbeitsverbot des Gesundheitsamtes vor, besteht 

Neine /oKnfort]aKOunJVSÁ iFKt deV $rEeitJeEerV�
•   Das Arbeitsverbot des Gesundheitsamtes ist ein Abmah-

nungsgrund.
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Prophylaxe Basiskurs

 Das Original schon seit 20 Jahren

  Prophylaxe, der wohl wichtigste Baustein der modernen Zahnmedizin ist eine span-
nende +erauVforderunJ� entVSreFKend YieOe WeiterEiOdunJV]ieOe JiEt eV� die 3$VV� 
die =03 und die '+� 'er 3roSK\Oa[e %aViVNurV Eietet einen aEJeVtimmten und VeKr 
sinnvollen Einstieg in die Welt der zahnärztlichen Prävention, er ist die perfekte Ba-
sis für die Organisation und Umsetzung moderner Prophylaxe in ihrer Praxis. Wer 
weiter machen möchte hat Vorteile: PAss und auch die ZMP bauen auf den hier 
vermittelten Inhalten auf. Dem ZBV München ist es besonders wichtig, dass sich 
die aktuellen Entwicklungen im Prophylaxe Basiskurs widerspiegeln: Weniger Kari-
es, dafür mehr Parodontitis, weniger Kinder, dafür mehr Alte. Und die praktischen 
Übungen kommen natürlich auch nicht zu kurz: „Reden ist gut, machen ist besser“. 

  'ieVer %aViVNurV riFKtet ViFK an =$+ E]Z� =)$� 
Vorkenntnisse in der zahnmedizinischen Prophylaxe sind nicht erforderlich.

Kursinhalte
ɿ  )ormaOien� 'eOeJation� SiFKerKeit� +\Jiene ² *rundOaJen der $natomie� 3K\Vio�

logie und Pathologie: Zahnhartsubstanz (Kariologie) und Zahnhalteapparat 
(Parodontologie) – Befundung supragingival: Kariesrisiko, Plaque- und Gingivitis -
Indizes, PSI mit klarer Strategie – Instrumentenkunde: Sonden, Scaler und Küret-
ten� 8nterVFKiede 8OtraVFKaOO� und SFKaOOVFaOer ² =aKnoEerÁ lFKenSoOituren� WirN�
stofftherapie, Instruktion und Motivation zur Mundhygiene – Grundlagen der 
Ernährungsberatung – Fissurenversiegelung – Abrechnung

Praxis
ɿ +luVOiFKe 0undK\Jiene� 5einiJunJ� WirNVtoffe� S\VtematiN 
ɿ InVtrumente� 3$5� und W+2�Sonden� SFaOer und .�retten
ɿ Instrumentation, Abstützungen, Patientenlagerung
ɿ PSI, dmf/t- bzw. DMF/T-Bestimmung, Plaque- und Blutungs-Indizes
ɿ Ultraschalleinsatz und Scaling
ɿ =aKnoEerÁ lFKenSoOitur� =unJenreiniJunJ und )OuoridierunJ
ɿ Instrumentenschleifen

zbv münchen | 2 0 21 | 2 0 2 2

Referenten
'+ .arin Yan +uOVt� '+ Stefanie /autner� 
'+ 8OriNe SFKr|Sfer� =0) *udrun 3O|�O� 3rof� 
'r� &KriVtoSK %en]� 'r� &orneOiuV +affner

Kursort
StldtiVFKeV .OiniNum 0�nFKen�+arOaFKinJ

Anmeldung
Mittels Anmeldeformular, Kurs-Nummer und
erforderlicher Anlagen oder online

Gebühr
840,00 €
inklusive Skript, Mittagessen, Kaffeepausen 
und Prüfungsgebühr

Termine 2022 Ɇ����� EiV �����

.urV�1r� ����  ������ ² ���������� 
������ ² ����������

.urV�1r� ����  ������ ² ���������� 
������ ² ����������

.urV�1r� ����  ������ ² ���������� 
������ ² ����������

Das Fortbildungszentrum deV =%9 0�nFKen im StldtiVFKen  .OiniNum 0�nFKen�+arOaFKinJ iVt Nein VteriOer %�ro traNt� Vondern eine 
lebendige Praxis mit 4 Zahnärzten und 20 Teammitarbeiterinnen. Seminarräume und 8 Behandlungsplätze bieten auf 500 Quadratmetern 
die Grundlage für das, was der ZBV München unter Fortbildung versteht: Echte Praxis kann man nur in einer echten Praxis lernen. 

IKre $nVSreFKSartnerin� )rau .atMa WemK|ner� 7eO�� ��� ��� ��� ���� )a[� ��� ���� �� ��� (�0aiO� NZemKoener#]EYmuF�de

Online-Anmeldung:  https://www.zbvmuc.de/fortbildung/

��� ��� ��� ���

zbv münchen | 2 0 2 2
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Röntgenkurs Aktualisierung für zahnärztliches Personal

=$+�=)$� die im 5|ntJenEetrieE einer 3ra[iV arEeiten� m�VVen iKre Å.enntniVVe im  StraKOenVFKut]´ aOOe � -aKre aNtuaOiVieren�

Referenten 'r� &orneOiuV +affner
Kursort =aKnNOiniN 0�nFKen� *oetKeVtr� ��� ����� 0�nFKen� *ro�er +|rVaaO
Anmeldung Mittels Anmeldeformular, Kurs-Nummer und erforderlicher Anlagen oder online
Gebühr ����� ½� inNOuViYe SNriSt� =ertifi Nat

Termine 2022Ɇ����� EiV ����� Kurs-Nr. ���� ���������� auVJeEuFKt
Kurs-Nr. ���� ���������� $nmeOdeVFKOu�� ����������

5|ntJenNurV �� Stunden f�r ]aKnlr]tOiFKeV 3erVonaO

Wenn Sie als Zahnmedizinische Fach angestellte(r) (ZFA) die Röntgen-Abschluss prüfung in der Berufsschule nicht bestanden 
KaEen� N|nnen Sie dieV ]eitnaK in einem ���St�ndiJen .urV naFKKoOen� 

Referenten 'r� &orneOiuV +affner� 3rof� 'r� *aErieOe .aeSSOer
Kursort Seminarraum =%9 0�nFKen� *eorJ�+aOOmaier�Str��� ����� 0�nFKen
Anmeldung Mittels Anmeldeformular, Kurs-Nummer und erforderlicher Anlagen oder online
Gebühr ������ ½� inNOuViYe SNriSt� .affeeSauVen� 0ittaJeVVen

Termine 2022Ɇ����� EiV ����� Kurs-Nr. ���� ����������
Kurs-Nr. ���� ����������

2G
AB SOFORT GILT DIE 2G-REGEL 

Eine Teilnahme an unseren Fortbildungen ist nur 

Personen möglich, die im Sinne des 

� � 1r� � und � &29I'����SFKut]ma�naKmen�

Ausnahmenverordnung – SchAusnahmV 
geimpft oder genesen sind. Der ZBV München als Veranstalter ist 

]ur hEerSr�funJ der 1aFKZeiVe YerSÁ iFKtet� Weitere Informationen auf www.zbvmuc.de

KURSABSAGEN

)oOJende )ortEiOdunJen Zerden ���� EedauerOiFKerZeiVe niFKt Vtattfi nden N|nnen�
PAss – Prophylaxe Assistentin, Update Funktionslehre – das ABC der Schienentherapie, Zirkel Training Endodontie
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0oduO %aViFV�%ron]e ² SFaOinJ� SteS E\ SteS  �.urVumfanJ� � 7aJ� f�r ]aKnlr]tOiFKeV 3erVonaO

Kursinhalte
ɿ  Instrumentenkunde, Scaling mit Universalscaler am Phantomkopf, Körperschonende korrekte Sitzpositionen, Diverse extra- und 

intraoraOe $EVt�t]unJVm|JOiFKNeiten inFO� +iOfVaEVt�t]unJ� SiFKere $daStion und $nJuOation der InVtrumente um *inJiYa�7rau-
mata ]u Yermeiden� $rEeitVV\VtematiN� +eEeO� oder =uJEeZeJunJ mit dem riFKtiJen 'reK� $nZendunJ Yon SFKaOO� und 
Ultraschallgeräten, Sondierungsübungen, um das Ergebnis zu überprüfen

'aV 0oduO Å%aViF�%ron]e´ VFKOie�t mit einem 7eiOnaKme]ertifiNat aE�

Termine 2022Ɇ����� EiV ����� .urV�1r� � ����������

Modul PZR-Silber – PZR-Erfolgskonzept  (Kursumfang: 3 Tage) für zahnärztliches Personal

Kursinhalte
ɿ  %efundunJ� 3SI�$3I�S%I� SFaOinJ� SFKaOO� und 8OtraVFKaOOanZendunJ� *OattÁlFKenSoOitur� $irSoOiVKinJ� 0undK\JienetraininJ am 

Patienten, Patientenführung, Motivation, Demonstration und Instruktion, Fluoridierung, Terminmanagement

Das Modul „PZR-Silber“ beinhaltet ein begleitendes, kollegiales Prüfungsfachgespräch und 
VFKOie�t mit einem 7eiOnaKme]ertifiNat aE�

Termine 2022Ɇ����� EiV ����� Kurs-Nr. 2 Auf Anfrage

Modul PAR-Gold – PAR-Konzept nach aktuellem Stand  (Kursumfang: 4 Tage) für zahnärztliches Personal

Kursinhalte
ɿ  3$�StatuV� %efund� 'iaJnoVe und 'oNumentation� 1eue .OaVVifiNation� StaJinJ und *radinJ� S� /eitOinie� $ufNOlrunJ� und 7Ke-

rapiegespräch, begleitende Antibiotikatherapie, Initialtherapie incl. patientenindividuelle Mundhygieneunterweisung, Antiinfek-
tiöse Therapie, Praktisches Training mit Spezialküretten Schall/ Ultraschall, PA-N, Befund-Evaluation, UPT, Erfolgreiche Betreu-
ung des PA-Patienten, Die neue PAR Richtlinie und Möglichkeiten der Abrechnungen

Das Modul „PAR-Gold“ beinhaltet ein begleitendes, kollegiales Prüfungsfachgespräch und 
VFKOie�t mit einem 7eiOnaKme]ertifiNat aE�

Termine 2022Ɇ����� EiV ����� .urV�1r� � ���������� ² ���������� und ���������� ² ����������

Der ZBV vor Ort
Praxisinterne Prophylaxekurse exklusiv für Ihr Team

Ja, Sie lesen richtig – der ZBV München kommt in Ihre Praxis! Auf vielfachen Wunsch hat das Referenten:innenTeam
ihres ZBV München ein Fortbildungsprogramm auf die Beine gestellt, dass sich exklusiv und ganz individuell mit dem Prophylaxe-
Non]eSt iKrer 3ra[iV auVeinanderVet]t und iKr 7eam Je]ieOt fit maFKt� 'aEei KaEen Sie die 0|JOiFKNeit 
für bis zu sechs Teilnehmern aus folgenden drei Fortbildungsmodulen zu wählen:

Referenten '+ .arin Yan +uOVt� '+ Stefanie /autner
Kursort Zahnarztpraxis (max. 6 Teilnehmer)
Anmeldung online auf www.zbvmuc.de
Gebühr ������ ½ Sro .urVtaJ� InNO� SNriSten� 0ateriaOien� 3ra[iV�&KeFN 8S Yor .urVEeJinn

zbv münchen | 2 0 2 2

+aEen 6ie 7erPinZünVchen aX�erhalE der aktXellen 7erPine Rder )raJen� 
dann kRntaktieren 6ie XnV Eitte Xnter ]EYJReVSra[iV#ZeE�de
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Röntgenkurs Aktualisierung für Zahnärzt:innen

Wer die 5|ntJenfaFKNunde ���� erZorEen Kat� muVV Vie ���� aNtuaOiVieren� 

Bitte beachten Sie, dass die Teilnahme an der Aktualisierung nur dann möglich ist, wenn Sie im Besitz des Erwerbs einer 
deutschen Fachkunde im Strahlenschutz sind.

Referenten Prof. Dr. Christoph Benz, Prof. Dr. Gabriele Kaeppler
Kursort =aKnNOiniN 0�nFKen� *oetKeVtr� ��� ����� 0�nFKen� *ro�er +|rVaaO
Anmeldung Mittels Anmeldeformular und Angabe der Kurs-Nummer oder online
Gebühr ����� ½� inNOuViYe SNriSt� 3r�funJ� =ertifiNat
Fortbildungspunkte 5

Termine 2022Ɇ����� EiV ����� Kurs-Nr. 2220 23.03.2022 ausgebucht
Kurs-Nr. ���� ���������� $nmeOdeVFKOu�� ����������

Ausbildung zum Brandschutzhelfer für Zahnärzt:innen

SinnYoOO f�r 3ra[iVinKaEer ² 1aFK den 9orJaEen $S5 $��� $EVFKnitt ��� und ����� )�r Mede =$� � .)2� u� 0.*�3ra[iV YorJeVFKrieEen
(ine $nmeOdunJ ]u dieVem .urV iVt auFK f�r aOOe anderen %erufVJruSSen innerKaOE deV +.a* m|JOiFK�

Kursinhalte
ɿ  �� � ��� 0in� *rund]�Je deV YorEeuJenden %randVFKut]eV� %etrieEOiFKe %randVFKut]orJaniVation� 

Verhalten im Brandfall, Gefahren durch Brände, Funktions- und Wirkungsweise von Feuerlöscheinrichtungen
ɿ  Praktische Löschübung mit Feuerlöscheinrichtungen

Referenten Richard Schmid, Brandinspektor
Kursort StldtiVFKeV .OiniNum 0�nFKen�+arOaFKinJ
Anmeldung Mittels Anmeldeformular und Angabe der Kurs-Nummer oder online
Gebühr 88,00 €
Fortbildungspunkte 3

Termine 2022Ɇ����� EiV ����� Kurs-Nr. 2240 30.03.2022
  Kurs-Nr. ���� ����������
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KURSANMELDUNG

Kurs-Nr.:

Name Kursteilnehmer/in

Geburtsdatum und Geburtsort

Adresse Kursteilnehmer/in

Rechnungsadresse ɶ Praxis/ ɶ Privat

Name/Adresse der Praxis

Telefon/Telefax/E-Mail

IHRE ANMELDUNG IST NUR VERBINDLICH, WENN FOLGENDE ANLAGEN DER JEWEILIGEN KURSANMELDUNG BEIGELEGT WERDEN.

PRAXISPERSONAL

3roSK\Oa[e�%aViVNurV� =$+�=)$�8rNunde� 5|ntJenEeVFKeiniJunJ in .oSie
5|ntJenNurV ����Std��� =$+�=)$�8rNunde� %eVFKeiniJunJ �Eer ��Std� SraNtiVFKe 8nterZeiVunJ durFK 3ra[iVinKaEer
Aktualisierung-Röntgen: Aktuelle Röntgenbescheinigung in Kopie

ZAHNÄRZTE/INNEN

Aktualisierung Röntgen: ɶ +iermit EeVtltiJe iFK� daVV iFK im %eVit] deV (rZerEV der deutVFKen )aFKNunde im StraKOenVFKut] Ein�

ZAHLUNG DER KURSGEBÜHR

+iermit meOde iFK miFK YerEindOiFK ]u o�J� )ortEiOdunJVYeranVtaOtunJ deV =%9 0�nFKen Stadt und /and an�
ɶ Ich habe die Stornobedingungen gelesen und erkläre mich damit einverstanden.

Sollte die Anmeldung 3 Wochen vor Kursbeginn oder später erfolgen, ist die Zahlung der Kursgebühr per Überweisung fällig.
  *eml� den 9orVFKriften �J�OtiJ aE ����������� ]um S(3$�/aVtVFKriftein]uJVYerfaKren erfoOJt der (in]uJ mit 9oranN�ndiJunJ

�3re�1otifiFation� aOV 5eFKnunJVEeVtandteiO mit $nJaEe unVerer *OluEiJer�I' und der 0andatVreferen]nummer�

ɶ  Überweisung: Ich werde die fälligen Kursgebühren nach Rechnungserhalt gemäß den Vereinbarungen 
der Rechnungsstellung rechtzeitig vor Kursbeginn per Überweisung bezahlen.

Datum Unterschrift, Stempel

ɶ  Erteilung eines SEPA-Lastschriftmandats: Ich ermächtige den ZBV München, Kursgebühren von meinem Konto mittels Lastschrift 
einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom ZBV München auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulö-
sen. Die Abbuchung erfolgt gemäß den Vereinbarungen in der Rechnungstellung.

  +inZeiV� IFK Nann innerKaOE Yon aFKt WoFKen� EeJinnend mit dem %eOaVtunJVdatum� die (rVtattunJ deV EeOaVteten %etraJeV 
verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

ɶ Praxiskonto/ ɶ Privatkonto

Kontoinhaber: Kreditinstitut:

IBAN: BIC:

Datum/Unterschrift, Stempel (bzw. Bevollmächtigte/r für SEPA-Lastschriftmandat)
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Datenschutzhinweis: 
Die vom ZBV München Stadt und Land von Ihnen geforderten und angegebenen personenbezogenen Daten werden gemäß den derzeit geltenden 
JeVet]OiFKen 'atenVFKut]reFKtVYerordnunJen erKoEen� EearEeitet� JeVSeiFKert und JeJeEenenfaOOV JeO|VFKt� Weitere +inZeiVe unter ZZZ�]EYmuF�de oder 
durch den Datenschutzbeauftragten der Körperschaft.

STORNIERUNG / KURSABSAGE

%ei StornierunJ durFK den 7eiOneKmer aE � WoFKen Yor .urVEeJinn iVt eine %earEeitunJVJeE�Kr in +|Ke Yon ½ ���� flOOiJ� %ei StornierunJ aE 
zwei Wochen vor Kursbeginn betragen die Stornogebühren 50 % der Kursgebühr. 

Ein Rücktritt oder eine Absage nach Beginn der Veranstaltung kann nicht mehr berücksichtigt werden. Entsprechendes gilt bei Nichterscheinen 
ohne vorherige Stornierung. Dem Teilnehmer bleibt vorbehalten, im Einzelfall einen geringeren Schaden, dem ZBV München bleibt vorbehal-
ten, im Einzelfall einen höheren Schaden nachzuweisen.

Rücktritte/Stornierungen/Absagen müssen schriftlich vorgenommen werden. Entscheidend dafür ist das Datum des Eingangs beim ZBV 
München. Die Vertretung gemeldeter Teilnehmer ist selbstverständlich möglich.

Der ZBV München behält sich in Ausnahmefällen die Änderung von Terminen, Referenten und geringfügige Änderungen des Seminarinhalts 
unter Wahrung des Gesamtcharakters der Veranstaltung und des Vertragszwecks vor. Bei Ausfall des Kurses, durch Erkrankung des Referen-
ten, höhere Gewalt oder sonstigen nicht vom ZBV München zu vertretenden wichtigen Gründen, besteht kein Anspruch auf Durchführung der 
Veranstaltung. Im Falle zu geringer Teilnehmerzahl behält sich der ZBV München den Rücktritt vor. In diesen Fällen werden die Teilnehmer 
umgehend vom ZBV München informiert und die geleistete Kursgebühr wird erstattet. 

In Medem )aOOe EeVFKrlnNt ViFK die +aftunJ auVVFKOie�OiFK auf den 9eranVtaOtunJVSreiV� SFKadenVerVat]anVSr�FKe MeJOiFKer $rt JeJen�Eer 
dem ZBV München sind ausgeschlossen, sofern sie von ihm nicht grob fahrlässig oder vorsätzlich verursacht werden.
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die ersten Erfahrungen und noch immer 
im Abrechnungsdschungel?

Neue PAR Richtlinien
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Seit dem Juli 2021 sind die neuen PAR Richtlinien in Kraft. 
Grundlagen der Erkrankung des Zahnhalteapparats sowie die 
Behandlungsziele wurden neu gefasst und an die aktuelle No-
menklatur angepasst. Völliges Neuland ist die zukünftige Ein-
beziehung der gesetzlichen Krankenkassen bei der Kosten-
übernahme der unterstützenden Parodontitistherapie (UPT). 
Diese soll nach der antiinfektiösen bzw. möglichen chirur-
gischen Therapie einer Absicherung der erzielten Ergebnisse 
dienen. Abhängig von seinem individuellem Erkrankungsrisiko 
(Grading), hat der betroffene Patient den Anspruch auf die 
wiederkehrende Unterstützende Parodontitis Therapie (UPT), 
und das bis zu drei Mal jährlich.

Die Therapie selbst steht unter dem Vorbehalt der Genehmigung 
(PAR Status I und II) und ist im Bereich der Umsetzung und auch 
der begleitenden Abrechnung an enge Vorgaben geknüpft. 

Diese exklusive Fortbildung des ZBV München richtet sich 
ausschließlich an die zahnärztlichen Mitarbeiter:innen, die mit 
der Abrechnung in der Praxis betraut sind. 

Folgende Inhalte geben wir gerne an Sie weiter:
ɿ  Die PAR-Richtlinien und ihre Versorgungsstrecke bis 

zur zahnmedizinischen Abrechnung 
ɿ  Therapieabläufe an Fallbeispielen, einschließlich der UPT
ɿ  Abgrenzung zwischen Kassenleistungen und 

Privatleistungen 
ɿ  Außervertragliche Leistungen und Zusatzleistungen
ɿ  Empfehlungen und Auswirkungen auf die Liquidations-

stellung bei Privatversicherten 

Referenten:
Professor Dr. med. Dr. med. dent. Matthias Folwaczny
Poliklinik für Zahnerhaltung und Parodontologie 

Klinikum der Universität München, Abteilung für Parodontolgie 

(angefragt)

Frau Ulrike Schröpfer MBA
Institutsleitung FA-Dent, DH, ZMV 

Tätigkeitsschwerpunkte Abrechnungswesen in 

Zahnarztpraxen, Schulungen im Bereich Abrechnung, Prophylaxe 

und Praxismanagement

2G
AB SOFORT GILT DIE 2G-REGEL 

Eine Teilnahme an unseren Fortbildungen ist nur 

Personen möglich, die im Sinne des 

� � 1r� � und � &29I'����SFKut]ma�naKmen�

Ausnahmenverordnung – SchAusnahmV 
geimpft oder genesen sind. Der ZBV München als Veranstalter ist 

]ur hEerSr�funJ der 1aFKZeiVe YerSÁ iFKtet� Weitere Informationen auf www.zbvmuc.de

Ort:  Zahnklinik der LMU München / 
Großer Hörsaal
 Goethestraße 70, 80336 München

Termine: 16. März 2022, 17:00 – 19:00 Uhr
30. März 2022, 17:00 – 19:00 Uhr

Gebühr: 15,00 €

Anmeldung: www.zbvmuc.de/fortbildung/praxispersonal/
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Die Montagsfortbildung ist seit über 40 Jahren für Kolleginnen 
und Kollegen aus München eine Institution. Regelmäßig be-
grüßen wir bis zu 250 Teilnehmerinnen und Teilnehmer. 

$n etZa �� auVJeZlKOten 0ontaJen im -aKr fi nden ]u un�
terschiedlichen zahnärztlichen Fachthemen Veranstaltungen 
statt. Das Angebot ist für die Münchner Kollegenschaft kosten-
OoV� Seit -anuar ���� fi ndet die 0ontaJVfortEiOdunJ Zieder in 
der Universitätszahnklinik statt.

Sie fi nden unV�

Zahnklinik der LMU München
Goethestraße 70, 80336 München
*ro�er +|rVaaO im (rdJeVFKoVV

Die Vorträge beginnen um 20.00 Uhr ct 
und enden JeJen ����� 8Kr�

Im 9orfeOd der MeZeiOiJen 7ermine fi nden Sie ein Nur]eV $E VtraFt 
des Referenten. Soweit die Referentinnen und Referenten zu-
Vtimmen� fi nden Sie naFK der 9eranVtaOtunJ daV SNriSt ]um 
Download auf www.zbvmuc.de.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und den 
Austausch mit Ihnen!

Dr. Cornelius Haffner

Fortbildungsreferent des ZBV München Stadt und Land

Wir dürfen Sie bitten, sich online unter www.zbvmuc.de 
oder sich per E-Mail unter info@zbvmuc.de 
schriftlich anzumelden.

Montagsfortbildung/Thema:

An der oben genannten Montagsfortbildung 
des ZBV München Stadt und Land nehmen folgende 
Personen teil.

Teilnehmer:

Datum/Unterschrift/Stempel/:

Die Veranstaltung ist für Mitglieder des ZBV München 
Stadt und Land kostenfrei.
Gemäß den Leitsätzen der BZÄK, DGZMK und KZBV 
zur zahnärztlichen Fortbildung wird diese Veranstaltung mit 
2 Fortbildungspunkten bewertet.

Das Original
Seit 2019 findet die Montagsfortbildung des Zahnärztlichen Bezirksverbands 
München in der Zahnklinik München statt.

Montagsfortbildung
abgesagtNEUE TERMINE FOLGEN IN KÜRZE
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Zwischenprüfung für Zahnmedizinische Fachangestellte 2022

• Prüfungstag: 0ittZoFK� ��� $SriO ����� ���� ² ���� 8Kr
• Prüfungsort: %erufVVFKuOe f�r =aKnmedi]iniVFKe )aFKanJeVteOOte� 2rOeanVVtr� �� ����� 0�nFKen�
  (Es gelten die am Prüfungstag gültigen Corona-Vorschriften)

SchülerInnen, die an der Zwischenprüfung teilnehmen, in der Regel sind das alle Schülerinnen der 2. Klassen (2. Ausbildungs-
MaKr�� m�VVen am 0ittZoFK� den ����������� VSlteVtenV ���� 8Kr ]ur =ZiVFKenSr�funJ erVFKeinen� auFK Zenn iKr SFKuOtaJ 
nicht mittwochs ist.

'ie 0ittZoFKVVFK�OerInnen unter den 3r�funJVteiOneKmerInnen EOeiEen ]um reJuOlren 8nterriFKt aE ���� 8Kr in der %erufVVFKuOe� 
Alle anderen PrüfungsteilnehmerInnen gehen nach der Prüfung in ihre Ausbildungspraxen.

Prüfungsbescheinigung!!!
Der Nachweis über die Teilnahme an der Zwischenprüfung ist Voraussetzung für die Zulassung zur Abschlussprüfung.
%I77( %(W$+5(1 SI( 'I(S( %(S&+(I1I*81* SI&+(5 $8)�

Bekanntgabe von Terminen zur Abschlussprüfung im Januar 2022 für Zahnmedizinische Fachangestellte (ZFA)

������ ² ���������� $EVFKOuVVSr�funJ ² 3raNtiVFKer 7eiO

Der genaue Termin und die Uhrzeit werden am Tag der schriftlichen Prüfung ausgehängt.

23.02. – 24.02.2022 Abschlussprüfung – Mündliche Ergänzungsprüfung -

24.02.2022 (Donnerstag) Bekanntgabe des Prüfungsergebnisses

• Den genauen Zeitplan, gestaffelt nach Prüfungsnummer, finden Sie auf der SFKuO�+omeSaJe
• Ausgabe der Urkunden, der Prüfungszeugnisse, der Röntgen- und der Prüfungsbescheinigungen der 

Bayerischen Landeszahnärztekammer
• Ausgabe der Abschluss- bzw. Entlasszeugnisse der Schule

Bei bestandener Prüfung enden die Ausbildungsverträge mit dem 24.02.2022,
bei nicht bestandener Prüfung gemäß Vertragsende!

Laut Zahnheilkundegesetz, Berufsordnung und Delegationsrahmen der Bundeszahnärztekammer ist eine selbstständige, 
freiEeruÁ iFKe 7ltiJNeit ]aKnlr]tOiFKen 3erVonaOV am 3atienten niFKt m|JOiFK� 'ie $rEeit am 3atienten Kat immer unter $uf-
sicht und Verantwortung des Praxisinhabers, also des approbierten Zahnmediziners zu erfolgen. 

www.notdienst-zahn.de |
Auf dieser Internetseite können sich Schmerzpatienten darüber informieren, welche Praxis in Ihrer Umgebung an allen Wochen-
enden, Feier- und Brückentagen für den zahnärztlichen Notdienst eingeteilt ist; und zwar bayernweit. Der zeitliche Umfang des 
1otdienVteV in der =aKnar]tSra[iV iVt in 0�nFKen Stadt und /and auf die =eit Yon ����� 8Kr EiV ����� 8Kr und Yon ����� 8Kr 
EiV ����� 8Kr feVtJeVet]t� In der �EriJen =eit� ����� 8Kr EiV ����� 8Kr� EeVteKt %eKandOunJVEereitVFKaft� aOVo 5ufEereitVFKaft�
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Abschlussprüfung für Zahnmedizinische Fachangestellte Juni/Juli 2022

• Prüfungstag ��� -uni ����
• Prüfungsort Städtische Berufsschule für Zahnmedizinische Fachangestellte,
  2rOeanVVtr� �� ����� 0�nFKen
• Prüfungsgebühr € 240,00

Die Anmeldeformulare wurden in der Berufsschule ausgeteilt:

Folgende Unterlagen müssen vollständig beigefügt werden:
• Anmeldeformular (Original)
• das letzte Zeugnis der Berufsschule (Kopie)
• Bescheinigung über die abgelegte Zwischenprüfung (Kopie)
• Berichtsheft (vollständig)
• Röntgenberichtsheft
Bei Wiederholungsprüfung:
• Anmeldeformular
• Antrag bezüglich der zu wiederholenden Prüfungsfächer

(kein Berichtsheft etc.)

Die vollständigen Unterlagen schicken Sie bitte nur an diese Anschrift:

Zahnärztlicher Bezirksverband
München Stadt und Land,
*eorJ�+aOOmaier�Str� �
����� 0�nFKen

Anmeldeschluß: 16. März 2022 (Poststempel)

Zulassung:
=ur $EVFKOuVVSr�funJ -uni�-uOi ���� Zerden die $uV]uEiOdenden ]uJeOaVVen� deren $uVEiOdunJV]eit EiV ���������� endet�

Achtung!

Wir weisen nochmals darauf hin, daß lt. § 6 des Ausbildungsvertrages für Zahnmedizinische Fachangestellte 
der Ausbildende (Praxis) für die rechtzeitige Anmeldung zu den Prüfungen verantwortlich ist.
Krankheit oder Fehlen der Auszubildenden in der Berufsschule sind kein Grund für eine Nichtanmeldung.

Der genaue Prüfungsablauf sowie die Termine für den Praktischen Teil und die mündliche Ergänzungsprüfung werden recht-
]eitiJ naFK $nmeOdeVFKOuVV auf der +omeSaJe der StldtiVFKen %erufVVFKuOe f�r =aKnmedi]iniVFKe )aFKanJeVteOOte Yer|ffent-
licht.

'ie endJ�OtiJe $nmeOdeEeVtltiJunJ erfoOJt im 0ai ���� �aEKlnJiJ Yon den aNtueOOen &oYid��� 9orJaEen��

Für die Berufsschulen Bad Tölz, Erding, Fürstenfeldbruck und Starnberg wenden Sie sich bitte an den 

ZBV Oberbayern, Messerschmittstr. 7 
����� 0�nFKen
7eOefon� ��� � �� �� �� ��
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Mitgliedsbeiträge

$m ���������� Zar der 0itJOiedVEeitraJ f�r daV I� 4uartaO ���� flOOiJ�

Quartalsbeiträge für den ZBV München
*ruSSe �$ �$ �% �$ �% �& �' �
=%9�½   �����   ����   ����   �����   �����   ����   ����   �� Y� +� der %eitraJVK|Ke

    nach der zutreffenden 
       Beitragsgruppe

Die Beiträge werden durch Einzugsermächtigung im SEPA-Lastschriftverfahren eingezogen. 
�Ot� %eVFKOuVV in der 'eOeJiertenYerVammOunJ deV =aKnlr]tOiFKen %e]irNVYerEandeV 0�nFKen Stadt und /and am ����������� 
'ie neue %eitraJVordnunJ tritt am ���������� in .raft�

Geschäftsstelle ZBV München Stadt und Land

Zu folgenden Bürozeiten erreichen Sie uns telefonisch:

0ontaJ EiV 'onnerVtaJ ����� 8Kr EiV ����� 8Kr
����� 8Kr EiV ����� 8Kr

)reitaJ ����� 8Kr EiV ����� 8Kr

Katja Wemhöner
Tel.: 72480-304, E-Mail: kwemhoener@zbvmuc.de
– Mitgliederverwaltung
– )ortEiOdunJVNurVe =b�=$ und =$+�=)$
– Berufsbegleitende Beratung
– Terminvereinbarung

Oliver Cosboth
Tel.: 72480-308, E-Mail: ocosboth@zbvmuc.de
– ZFA-Ausbildung und -Prüfung
– Zahnärztlicher Anzeiger
– Montagsfortbildung

Kerstin Birkmann
7eO�� ���������� (�0aiO� NEirNmann#]EYmuF�de
– Buchhaltung
– Berufsrecht

0ontaJ EiV 0ittZoFK ����� 8Kr EiV ����� 8Kr
0ittZoFK ����� 8Kr EiV ����� 8Kr

+erauVJeEer

Chefredaktion
Co-Redaktion

Fortbildung
Anzeigen

Titelgestaltung/Layout

Verlag, 
+erVteOOunJ�9ertrieE

Werbeservice & Offset 
.reu]er *mE+

Zahnärztlicher Bezirksverband 
München Stadt und Land, 
Körperschaft des öffentlichen Rechts
�� 9orVit]ende� 'r� 'orotKea SFKmidt
�� 9orVit]ender� 'r� (FNart +eidenreiFK
*eVFKlftVVteOOe� *eorJ�+aOOmaier�Str�� 
����� 0�nFKen� 7eO�� ��� ��������� 
www.zbvmuc.de
E-Mail: zaa@zbvmuc.de

Dr. Sascha Faradjli 
Dr. Raphael Clemm

Katja Wemhöner
Oliver Cosboth

'eViJn&onFeSt 'aJmar )riedriFK�+eidErinN

Zuschriften redaktioneller Art richten 
Sie bitte nur an die Redaktion (zaa@zbvmuc.de), 
nicht an den Verlag. Für unverlangt eingereichte 
Manuskripte und Fotos übernimmt die 
5edaNtion Neine +aftunJ� 1aFKJedruFNte 7e[te 
geben nicht unbedingt die Meinung des 
+erauVJeEerV oder der 5edaNtion Zieder�

+anV�3inVeO�Str� ��E� ����� +aar� 
7eO�� ��� � ��������� )a[ ��� � ��������
E-Mail: info@kreuzermedia.de
www.kreuzermedia.de

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr. 8 
Yom -uOi ���� J�OtiJ�
BEZUGSBEDINGUNGEN Für Mitglieder ist 
der Bezugspreis im Beitrag enthalten. 
Preise für Nichtmitglieder: Einzelheft € 3,00 zzgl. MwSt. 
und Versandkosten. 
Jahresabonnement € 35,- zzgl. MwSt.
und Versandkosten. 
$uÁaJe� ���� ([emSOare� 
Erscheinungsweise: monatlich 
ISS1 ���������

Impressum

zbv münchen | B E R AT U NG U ND T E RM I N E

Ungültigkeitserklärung Zahnarztausweis

'er $uVZeiV mit der 1r� ������� auVJeVteOOt am ����������� 
wird für ungültig erklärt.

Ungültigkeitserklärung Zahnarztausweis

'er $uVZeiV mit der 1r� ������� auVJeVteOOt am ����������� 
wird für ungültig erklärt.
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0eOdeordnunJ und $n]eiJeSÁ iFKten

Änderungen wie z.B. Privat- und Praxisanschrift, Beginn 
oder Ende einer Tätigkeit, Niederlassung, Praxiswechsel 
oder Praxisaufgabe, zusätzliche akademische Grade, etc. 
müssen dem ZBV München Stadt und Land umgehend mit-
geteilt werden! Verstöße gegen die Meldeordnung sind zu-
gleich Verstöße  gegen § 3 Abs. 2 der Berufsordnung für die 
Bayerischen Zahnärzte und können berufsrechtlich geahn-
det werden.
)a[� ��� ���� �� ��� 
E-Mail: kwemhoener@zbvmuc.de

Änderung von Bankverbindungen

Bitte denken Sie daran, den ZBV München rechtzeitig bei 
Än derung Ihrer Bankverbindung zu informieren. Meistens 
 erheben die Banken bei einer Rückbelastung des Beitrags-
einzuges eine Rücklastschriftprovision von derzeit € 3,00, 
die wir an Sie weitergeben müssen, wenn Sie die Meldung 
versäumt haben.

zbv münchen | VO R S TA ND

Dr. Thomas Maurer
2. Beisitzer

ZBV München Stadt und Land

'r� )ranN +ummeO
5. Beisitzer

ZBV München Stadt und Land

'r� (FNart +eidenreiFK
2. Vorsitzender des 

Vorstands 
ZBV München Stadt und Land

Dr. Dorothea Schmidt
�� 9orVit]ende deV 

Vorstands 
ZBV München Stadt und Land

ZA Karl Sochurek
�� %eiVit]er

ZBV München Stadt und Land

Dr. Susanne Strauch
4. Beisitzerin

ZBV München Stadt und Land

Dr. Sascha Faradjli
3. Beisitzer

ZBV München Stadt und Land
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ANZEIGENBUCHUNG bevorzugt online unter www.zbvmuc.de

Kundenname/Kd.Nr.

Adresse

E-Mail/Telefon

Zahnärztlicher Bezirksverband München 
Stadt und Land 
Georg-Hallmaier-Str. 6, 81369 München
*OluEiJer�IdentifiNationVnr��
DE87ZZZ00000534910

Mit meiner Unterschrift ermächtige ich den 
Zahnärztlichen Bezirksverband München Stadt und 
Land, den Anzeigenpreis von meinem nachfolgend 
genannten Konto mittels Lastschrift einzuziehen.
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die 
vom ZBV München Stadt und Land auf mein Konto 
gezogenen Lastschriften einzulösen.

.ontoinKaEer� 

I%$1�

%I&� 

8nterVFKrift und StemSeO�

+inZeiV� IFK Nann innerKaOE Yon aFKt WoFKen� EeJinnend mit dem
Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrags verlangen. Es gelten 
dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

Größe Stellengesuch andere Rubriken

ɶ 85 x 30 mm    69,00 €     105,00 €
ɶ 85 x 47 mm    99,00 €  140,00 €
ɶ 85 x 64 mm 119,00 €  159,00 €
ɶ 85 x 81 mm 149,00 €  195,00 €
ɶ 85 x 98 mm 169,00 €  229,00 €
ɶ 85 x 115 mm 188,00 €  250,00 €
ɶ 85 x 132 mm (1/4) 208,00 €  278,00 €
ɶ 175 x 132 mm (1/2) -  439,00 €
ɶ 175 x 268 mm (1/1) -  697,00 €

ɶ     Sonderplatzierung Umschlagseite 4, + 10%
ɶ     Chiffre 15,00 €
ɶ     Farbaufschlag 4c Anzeigen + 10% (Standard sw)
ɶ     Andere, individuelle Schriftart + 10%
ɶ     Autorkorrekturen 65 €/Std.
ɶ     Logoplatzierung 15,00 €
ɶ     Korrekturabzug 5,00 €
Bei nicht angefordertem oder termingerecht freigegebenem 
Korrekturabzug übernehmen wir keine Haftung für etwaige 
Satzfehler.
Kein Umsatzsteuerausweis, weil kein Unternehmer 
(§4 KStG i.V.m. §27 Abs. 22 UStG und §2 Abs.3 UStG a.F.)

=%9 0�nFKen Stadt und /and ă *eorJ�+aOOmaier�Str� � ă ����� 0�nFKen ă )a[� ������� �� �� ă an]eiJen#]EYmuF�de

Bitte kreuzen Sie Ihren gewünschten Erscheinungstermin für folgende Ausgabe/n an und wählen Sie die Rubrik, 
unter der IKre $n]eiJe erVFKeinen VoOO� WlKOen Sie Eitte IKr $n]eiJenformat�

Bitte geben Sie hier Ihren Anzeigentext deutlich in Druckbuchstaben ein.
Bitte beachten Sie, dass bei einer Anzeigengröße von 85 x 30 mm der maximale Textumfang 180 Zeichen, bei maximal 6 Zeilen beträgt.

ɶ 1r� �� $n]eiJenVFKOuVV�  16.02.2022   (rVFKeinunJVtermin� 28.02.2022 ɶ Stellengesuch ɶ Stellenangebot ɶ Verschiedenes

ɶ 1r� �� $n]eiJenVFKOuVV�  16.03.2022   (rVFKeinunJVtermin� 28.03.2022 ɶ Stellengesuch ɶ Stellenangebot ɶ Verschiedenes

ɶ 1r� �� $n]eiJenVFKOuVV�  13.04.2022   (rVFKeinunJVtermin� 25.04.2022 ɶ Stellengesuch ɶ Stellenangebot ɶ Verschiedenes

ɶ 1r� �� $n]eiJenVFKOuVV�  11.05.2022   (rVFKeinunJVtermin� 23.05.2022 ɶ Stellengesuch ɶ Stellenangebot ɶ Verschiedenes

ɶ 1r� �� $n]eiJenVFKOuVV�  08.06.2022   (rVFKeinunJVtermin� 20.06.2022 ɶ Stellengesuch ɶ Stellenangebot ɶ Verschiedenes

ɶ 1r� �� $n]eiJenVFKOuVV�  06.07.2022   (rVFKeinunJVtermin� 18.07.2022 ɶ Stellengesuch ɶ Stellenangebot ɶ Verschiedenes

ɶ 1r� �� $n]eiJenVFKOuVV�  03.08.2022    (rVFKeinunJVtermin� 15.08.2022 ɶ Stellengesuch ɶ Stellenangebot ɶ Verschiedenes

Termine werden regelmäßig aktualisiert und können vorab unter www.zbvmuc.de eingesehen werden.

www.zbvmuc.de 02/22_ zahnärztlicher anzeiger_27

Stellenangebote

ANZEIGENBUCHUNG bevorzugt online unter www.zbvmuc.de

Kundenname/Kd.Nr.

Adresse

E-Mail/Telefon

Zahnärztlicher Bezirksverband München 
Stadt und Land 
Georg-Hallmaier-Str. 6, 81369 München
*OluEiJer�IdentifiNationVnr��
DE87ZZZ00000534910

Mit meiner Unterschrift ermächtige ich den 
Zahnärztlichen Bezirksverband München Stadt und 
Land, den Anzeigenpreis von meinem nachfolgend 
genannten Konto mittels Lastschrift einzuziehen.
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die 
vom ZBV München Stadt und Land auf mein Konto 
gezogenen Lastschriften einzulösen.

.ontoinKaEer� 

I%$1�

%I&� 

8nterVFKrift und StemSeO�

+inZeiV� IFK Nann innerKaOE Yon aFKt WoFKen� EeJinnend mit dem
Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrags verlangen. Es gelten 
dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

Größe Stellengesuch andere Rubriken

ɶ 85 x 30 mm    69,00 €     105,00 €
ɶ 85 x 47 mm    99,00 €  140,00 €
ɶ 85 x 64 mm 119,00 €  159,00 €
ɶ 85 x 81 mm 149,00 €  195,00 €
ɶ 85 x 98 mm 169,00 €  229,00 €
ɶ 85 x 115 mm 188,00 €  250,00 €
ɶ 85 x 132 mm (1/4) 208,00 €  278,00 €
ɶ 175 x 132 mm (1/2) -  439,00 €
ɶ 175 x 268 mm (1/1) -  697,00 €

ɶ     Sonderplatzierung Umschlagseite 4, + 10%
ɶ     Chiffre 15,00 €
ɶ     Farbaufschlag 4c Anzeigen + 10% (Standard sw)
ɶ     Andere, individuelle Schriftart + 10%
ɶ     Autorkorrekturen 65 €/Std.
ɶ     Logoplatzierung 15,00 €
ɶ     Korrekturabzug 5,00 €
Bei nicht angefordertem oder termingerecht freigegebenem 
Korrekturabzug übernehmen wir keine Haftung für etwaige 
Satzfehler.
Kein Umsatzsteuerausweis, weil kein Unternehmer 
(§4 KStG i.V.m. §27 Abs. 22 UStG und §2 Abs.3 UStG a.F.)

=%9 0�nFKen Stadt und /and ă *eorJ�+aOOmaier�Str� � ă ����� 0�nFKen ă )a[� ������� �� �� ă an]eiJen#]EYmuF�de

Bitte kreuzen Sie Ihren gewünschten Erscheinungstermin für folgende Ausgabe/n an und wählen Sie die Rubrik, 
unter der IKre $n]eiJe erVFKeinen VoOO� WlKOen Sie Eitte IKr $n]eiJenformat�

Bitte geben Sie hier Ihren Anzeigentext deutlich in Druckbuchstaben ein.
Bitte beachten Sie, dass bei einer Anzeigengröße von 85 x 30 mm der maximale Textumfang 180 Zeichen, bei maximal 6 Zeilen beträgt.

ɶ 1r� �� $n]eiJenVFKOuVV�  16.02.2022   (rVFKeinunJVtermin� 28.02.2022 ɶ Stellengesuch ɶ Stellenangebot ɶ Verschiedenes

ɶ 1r� �� $n]eiJenVFKOuVV�  16.03.2022   (rVFKeinunJVtermin� 28.03.2022 ɶ Stellengesuch ɶ Stellenangebot ɶ Verschiedenes

ɶ 1r� �� $n]eiJenVFKOuVV�  13.04.2022   (rVFKeinunJVtermin� 25.04.2022 ɶ Stellengesuch ɶ Stellenangebot ɶ Verschiedenes

ɶ 1r� �� $n]eiJenVFKOuVV�  11.05.2022   (rVFKeinunJVtermin� 23.05.2022 ɶ Stellengesuch ɶ Stellenangebot ɶ Verschiedenes

ɶ 1r� �� $n]eiJenVFKOuVV�  08.06.2022   (rVFKeinunJVtermin� 20.06.2022 ɶ Stellengesuch ɶ Stellenangebot ɶ Verschiedenes

ɶ 1r� �� $n]eiJenVFKOuVV�  06.07.2022   (rVFKeinunJVtermin� 18.07.2022 ɶ Stellengesuch ɶ Stellenangebot ɶ Verschiedenes

ɶ 1r� �� $n]eiJenVFKOuVV�  03.08.2022    (rVFKeinunJVtermin� 15.08.2022 ɶ Stellengesuch ɶ Stellenangebot ɶ Verschiedenes

Termine werden regelmäßig aktualisiert und können vorab unter www.zbvmuc.de eingesehen werden.

Promovierte Zahnärztin 
(Generalistin mit Schwerpunkt PA/ZE, 

keine Implantologie/KFO) und Gutachterin, 
seit Jahren erfolgreich in eigener Praxis (-gemeinschaft), 

sucht neue Konstellation für Mitarbeit/Kooperation

in moderner hochwertig arbeitender Praxis, 
bevorzugt München Innenstadt/Osten. 

Eigenes Personal und etablierter Patientenstamm 
können eingebracht werden.

Chiffre ZAA02202201

MKG-Kollege/-in, Oralchirurg/-in Teilzeit

mit Berufserfahrung ab April/Mai 2022 gesucht für Mitarbeit
in etablierter chirurgischer Überweiserpraxis in München

nahe Stachus.

Wir bitten um schriftliche Bewerbung per E-Mail an
bewerbung.oralchirurgie-muc@gmail.com

Zum 01. April 2022 oder früher suchen wir eine*n Zahnarzt*in

- bevorzugt mit Erfahrung in Endodontie
- Mikroskop vorhanden
- Konservierende- und Kinderzahnheilkunde
- Prothetische Zahnheilkunde
- Arbeitszeiten nach Vereinbarung (20 - 30 Std/Woche)

Weiter suchen wir eine*n ZMF/ZMP/ZMA in Teilzeit
(20 – 30 Std) oder Vollzeit zur Durchführung von

- Professioneller Zahnreinigung (PZR)
- Individualprophylaxe bei Kindern
- Bleaching
- unterstützende Parodontitis-Therapie
- Stuhlassistenz

Wir sind eine moderne, zentral gelegene Zahnarztpraxis mit
einem freundlichen Team im Herzen Münchens, die mit viel

Freude ihre Patienten versorgt.

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung:
Zahnärztliche Gemeinschaftspraxis

Dr. Jürgen Pink & Dr. Marc Wolferstätter
Maximilianstr. 34 / 80539 München / Tel.: 089-222503 /

info@max34.de

Zur Verstärkung unseres Teams 
suchen wir eine ZMF in Voll- oder Teilzeit.

Wir sind eine Kinderzahnarztpraxis mit Herz 
in München / Berg am Laim.

praxis@doktor-kinderzahn.de
Tel.: 089 45 66 51 13

Wir, das Praxisteam der Internationalen Praxis für 
Kinderzahnheilkunde und Kieferorthopädie MVZ 

in Obersendling => suchen Sie!!

Eine/n nette/n Kollegen/in (w/m/d) 
für die Assistenz, Prophylaxe und Rezeption,

in VZ oder TZ (mit Nachmittagen)
Auch Wiedereinsteiger/innen sind herzlich Willkommen.

Interessiert? 
Dann senden Sie Ihre Bewerbung bitte an Fr. Merk, 

an info@kinderzahnaerzte.com. 

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.kinderzahnaerzte.com



Praxisabgabe – München Nord.

Schöne, gut etablierte Praxis mit treuem Patientenstamm, 
2 BHZ (Erweiterung auf 3, dank vorhandenen 

Anschlüssen leicht) wg Umzug abzugeben.

Alles andere gerne persönlich.

Chiffre ZAA02202202

www.zahnarzt-erfolgsseminare.de

Prophylaxe Notfall
hEerneKme Áe[iEeO 3roSK\Oa[e 7ltiJNeiten�

Kontakt: 0179 / 598 68 94

Verschiedenes

ZA Abrechnungsprogramm CGM Z1 zu verkaufen, 
wegen Praxisaufgabe, Kredit günstig. 

Info unter 0911 551323 oder ic-eipper@web.de  

München-Pasing Zentral

Etablierte Zahnarztpraxis mit langjährigem Patientenstamm,
2 Behandlungszimmer, erweiterbar (140 m2 *eVamtÁlFKe�

ab sofort abzugeben.

Telefon: 0172 8413119




